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W T Berlin 21 September abends 1900 1901 1902 1906 1907 und 1908 wurden zu den ſtaten ſind in Petersburg wieder 73 Sozialrevoluf Belgien nachſtehende abgeänderte Reſolution über

Amtlich Waffen gerufen Sie müſſen ſich innerhalb tionäre erſch i Di7 en worden 3 zer M 8 tgenommen Die K 4Vor unſerer Siegfriedfront zwiſchen dem 30 Tagen ſtellen Lok Anz z un r V Peeung doh in ter gſnm mung aDe che Vure e e r er groſfe s Ruſſiſ ſche Goldſchätze durch die Artikel 6 von Wilſons 14 Punkten Räumung Rußſchwerſten Meeleſſe für den Feind geſchetrerg mer Erbitterte Kümpfe in Mazedonien Tſchechen erbentet lands Red die gegenwärtige Anſtrengung der alli
er ſſiſchen Volle Beiſtand zSchwere Verluſte des Gegners T Stockholm 21 September Sie ruſſiſche ſeiſten r per en ine Bunſch Telentet

oDer Kampf um die Höhlenfeſtung 225 a 21 September Generalſtabs un ſate her ſche Sike ſehen Werten darf die Freiheit der Deheiraſe d erhalten
bericht vom 19 September von ben geſtohlen en um den Frieden der Welt zu ſchützen indem wertvolleNördlich Nanteuil liegt eine jener Obhlen Mazedoniſche Front Auf der Cerveng Darneach ſollen in Kaſan nicht nur die dort Ergebniffe der Revolution dauernd geſichert werden

feſtungen die durch Natur und Kunſt geftaltet ſich Steng und in Ge vorhandene Goldmenge ſondern der ganz 3gend von BVitolia Zeitweili leb ge S e aus den könnene e See e h Wege genee ee eeer geietevorgeſchoben bot ſie dem Feine von allen Seiten An Feg die r St masgeitun barren a e uſerahrt e un Gompers Nundreiſe
n r dazu beſtimmt ſein ihn einzudringen verfuchten durch Feuer abgewieſen Oeſt r Tſchechen gelungen war Kaſan ep Genf e i a e Dre htmeld ung

lich der Cern a fanden den ganzen Tag über ſchwere erobern erfuhren ſie von dem verborgenen Schatz, Der ameri faniſche Prpeitertührer S er Firo

n heißen Kämpfen vom 7 bis 10 i t ihn nac Jnner a inige Tne per geind el ſes Srhtenwert das ſelbſt ein er Den Wo e den r d e ang gren ſt dern t o d Silber an h Wir v T der ar cuilaniſchen
mit vleler Liebe als Bereitſchaftslager mit neuzeit Feind ſeine erbitterten Angriffe denen ziemlich hef beſtände wurden 18 Transport und Güterzüge ge Front einen Beſuch abſtatten und ſich ſpäter nach

lichen Kriegseinrichtungen ausgeſtattet hatte Sechs 9 a braucht talien begebenAusgänge ermöglichten der Beſatzung von wenig mehr ch r r J g
J r Wo en ſern rege Megt nach allen zeitweilig in unſere vorgeſchobenen Stellungen ein 9 4 Liebesromanchtzeitig zu melden daß der u v r um zudringen aber durch ſchneidigen Gegenangriff unſerer Hie Wiener Friedensnote e a
n Nehlevſere en n Truppen wurde er mit bedeutenden Verluſten D z des rumäniſchen Hronprinzennd of leu er erau nd weſſe für ihn vertrieben und ließ Gefangene in Die Sowjetregierung ſtimmt zu W T Bukareſt 20 September Wiener K
zoſen mit Flammenwerfern unter dem Schutz eines W W d el wen en W T Wien 21 September Das Neue und K K Bureau y Verläßliche aus Jaſſy hier

i V J 0 7 3 r e 57 Mag J i u 117 Alfre I t rin unſere tapferen Regimenter ihre Stellungen in er 2 uhrerat erfährt aus diplomatiſchen Kreiſen Der eingetroffene Reiſende erzählen daß dort die Nachricht
Einmat ghelnt es dem Gegner faſt en r bitterten Kämpfen Mann gegen Mann verteidigen er ruſſiſche Sowjet hat beſchloſſen ſich der öſter verbreitet ſei der rumäniſche Kronprinz Karol
ſchlagen die Handgranaten in die Eingänge doch die Wien Feind außerordentlich ſchwere Verluſte an reichiſch ungariſchen Friedensnote anzuſchließen ſei Mitte September plötzlich nach Odeſſa abgereiſt und

Beſatzung wirft den Feind erneut und jagt ihn im habe ſich dort mit einem rumäniſchen Fräulein ZiziGegenſtoß die Hänge nach Nanteuil hinunter JmStehen feuern die Verfolger die Kugeln in die feind Franzöſiſches d Voot verſenkt Von der London er Arbeiter L ambri n o vermählt Ueber die J r e dieſer
e

lichen Rücken Hart nördlich Nanteuil findet die Ver Heirat ſeitens des Königs und der Königin zwei manfolgung im Sperrfeuer ihr Ende W T Wien 21 September Das Kriegs on ferenz hier noch nichts Auch nicht ob der Kronprinz wit vor
Was Menſchenkraft nicht vermag ſollen Geſchütze miniſterium Marineſektion teilt mit T Amſterdam 21 September Ueber den heriger Vewilligung ſeiner Eltern vorgegangen iſt oder

vollbringen 30 Schuß aus ſchwerſtem Kaliber durch Eines unſerer Unterſeeboote hat am 20 September Ausgang der geſtrigen Debatte auf der interalli ob es ſich um eine Ueberraſchung handelt
ſchlagen die Decke des ſaglartigen Gewölbes Vier ierten Ar beiterkonferenz werden folgendeEingange werden verſchüttet Das krachende Geſtein frümorgens vor dem Cap Redoni nördlich Durazzo Einzelheiten bekannt Zunächſt faßte die Konſerenz den
verbietet den weiteren Aufenthalt Die wenigen Aus ein großes franzöſiſches Unterſeeboot Beſchluß ihre volle Zuſtimmung zu der im Fri Mach einer Kabelmelpuänge machen die Höhle zur Menſchenfalle So wird mit Torpedo verſenkt Außer dem zweiten Offizier den sprogramm des Präſidenten Wilſon Lugano 21 Septmber Nach einer Kgabelmelbung
e geräumt Einzelne Poſtierungen halten noch im dieſes Unterſeebootes Fregattenleutnant Eugène Auſgeſtellten 14 Punkten zu erklären Longi net einer aus Santiago Chile hat die Unterſuchung ergeben

Rebengelände und empfangen den zögernd vortaſtenden Lapevre konnte niemand gerertet werden der franzöſiſchen Vertreter ſprach ſein Bedenken gegen daß in den chileniſchen Häfen auf 86 deutſchen

Die deutſchen Schiffe in Thile

Feind der wieder nach ſtärkſter Artillerievorbereitung die Behauptung aus daß die Nichtannahme der von S M le zerſtört wortun 91 S 2 r r zerſtört wordet Angriff anſetzt Die Beſahung weicht in vorher W T Rotterdam 21 September Maas der Londoner Konferenz gef faßten Veſchlüſſe ſeitens der i m 7 Da afchinenteike ſern n
ezeichneten Verbindungsgräben um weniges zurück bode meldet Der norwegiſche Dampfer Gyller deutſchen Mehrheitsſozialiſte ein Hinder ſind Lok Anz

um den Kampf zu erneuern 533 T iſt vermutlich in der Nacht vom 9 Sep nis für die Abhaltung einer internationalen Ernährung gsſchn zie rigkeiEs iſt nur eine Epiſode im gewaltigen Völker ember geſunken Der r Kurier iſt geſunken Konferenz bilden würde Er gab die Ver ſicherung J c r ich n
ringen aber Stunden von unerhörtem Heldentum und ab daß die franzöſiſchen Sozialiſten bereit ſeien an Fera nkreick
Durchhalten ſelbſtverftändlich ertragen von deutſchen einer internationalen Konferenz teil zunehmen ſobald J Leiter des fre a l teilzunehmen ſobald T Genf 21 September Der Leiter des franMännern zum Schutze der Heimat Ententefeindl che Gtrömung r des Friedens r Die o zöſiſchen Lebensm e elamtes hat die Beſchlag

onguets rief unter den Konferenzteilnehmern große nah me der geſamten Karto ffelernte verDie gewaltigen Fortſchritte in Rußland Erregung hervor und führte zu heftigen Gegenreden fügt Gegen dieſe Maßnahme wird Leon vielen Seiten

3 g a ß 50 Lo r J 9 wach u J Hor r vieder Alliierten im letzten Monat Die Oſtſeematroſen gegen die Engländer n r Lenertungen g en e ſie wahre de AuSfage der BPauern vie5 ten Ven re vor ige Beſchlagnahr die Urtae e der großen KarAm 6 September ſchrieb Hervé in der Victoire h Kopenhagen 21 September Einer die von der Februarkonferenz al s erledigt angeſ ſehen toſfelin rei in Fran kreich gen eſen tet Man n irft
zu einer Meldung des Korreſpondenten des Petit Dra ytmeldung Aus Petersburg wird gemeldet Am worden ſeien von neuem aufrollten Sowchl die der Behörde vor daß ſie bei nerkei Erſahrung in der
Pariſien daß die Deutſchen beabſichtigten bis an die Sonntag fanden in Petersburg große Maſſen franzöſiſche Mehrheit wie die Minderheit ſeien mit der Behandtung der lagernden Kartof ern habt habe i
belgiſche Grenze zurückzugehen und ſich dort feſt kundgebungen ſtatt in welchen eine Entſchliegung vorgeſchlagenen Regelung einverſtanden geweſen daß daß der gröbte Teil der Ernte verfault ſei
zuſetzen Unſere belgiſchen Freunde ſollen ſich wi angenommen wurde die den Lrieg gegen die alle Parteien ihre Kriegsziele in Udbereinſtim fol ſtarlen Verbreitung der erbeunruhigen Belgien vird ebenfalls ſo ſchnell wie Entente fordert Alle Untertanen der Entente in mung mit gewiſſen grundlegenden Grun dſätzen über r s Dantre Lerbreiſung e e
Nordfrankreich geräumt werden Marſchall Foch wird Rußland ſollen verhaftet und ihres Eigentums beraubt die ein Mittelweg nicht habe geſunden werden können enche in Frarlrei rmenden Wir

t S m t kommendden Deutſchen nicht erlauben ſich an eine Linie der werden Ferner verlangte die Verſammlung den Ab bekannt geben ſollten Henderſon ſtellte die Frage Milchriſüs im e erbelgiſchen Südfront anzuklammern Die deutſche ſchluß eines Verteidigungsbündniſſes die auf der Februarkonferenz geſaßten Beſchlüſſe aus iſt die Milch ſo knapp daß die Pariſer Blätter die ſo
Armee iſt ſeit dem 18 Juli auf dem Wege nicht nur mit einer anderen Macht zum Schutze des bedrohten geführt worden ſeien Das Memorandum v lange fortige Einſtellung der Kaſebereitung ir ntereſſe vernach der Maas ſondern nach dem Rhein abwärts Landes Die Abgeordneten der Sowjets teilten in der die Wiederherſtellung Belgiens durch die ne Sicherung der Kinderern äh uns verrangen

Die Prophezeiung Hervés wird durch ſolgende amt Verſammlung mit daß die Oſtſeematroſen ein Regierung Könne Longuet auch nur ein einziges chlußß d holländifchenliche Meldung wirkſam illuſtriert Am 15 September Armeekorps gebildet hätten und bereits nach der Mur Wort der deutſchen Regierung oder der ſozialdemokra Sch ß er unten
meldete der Funkſpruch Horſea Engliſche Truppen ſind manküſte zum Kampfe gegen die Englände tiſch en Mehrheits Jartei anführen aus dem hervorgehe Lebens ctelcusfu
in Mouevres eingedrungen Am 290 September mel unterwegs ſeien daß ſie ſich mit den Redingungen des Memorandums ein edete der Funkſpruch Carnavon Die Deutſchen erzielten iliukows t ver en ten erkl rt Prteeß Weiter richtete Henderſon k Haag 21 Sept e Eigene Dral ing
geringe Anfangserfolge bei Moeuvres Miljuko neue Partei an die franzöſiſchen Konſerenzteilnehmer die Frage 2 gs Haacer L dorreſpondenzbn an rig JG e 4 ep Kopenhagen 21 September Eigene Draht die Forderung hinſichtlich Elſaß Lothringens ln c mit Sic r des 4 r

9 l v Wi z in Er J üllut g gegan ſei Seine yzei c eſc ſt ändiſchen Re ierung cgt le J Ct eng e Zenſur weldung ie aus Hellingfors gem wird T w Elſaß Tiheng en nicct als t m 1 von Lebensmitteln und Erſatzprodulten vollſtändig
h Haag 21 September Eigene Drahtmeldung Niljukow gegenwärtig mit der Vildung einer iglet Regelung londern als eine ſolwhe des Regtes einsuſtellen

Daily Chronicle proteſtiert dagegen daß ſämtliche neuen konſtitutionellen monarchiſtiſche n ient u g au z ſuh r vderſor n fort wüinſe t eine e 9

4 z 5 F v tie e s He in 4 rl Berichte über die Vor gä n e an der Weſt Partei beſchäftigt die ſich größtenteils aus Mitgliede rn bevingungsloſe Konferenz Dieſe kaun er bekor v Holle ändiſe ſt erretea tie el

e r e tfi 1 5fſe de b s oh J ren 1 J L 3front vorläufig nicht veröfſentlicht werden ſollen z alten Kadettenpartei zuſammenſetzen dürfte Auf aber dann ohne die Zuſtimmung der engliſchen Art Abkommen
Das Parlament möge energiſch gegen dieſe Unter er Mosk bgehalt Verſamm rd beiter Henderſon erklärte weiter daß er den deutſch a e ung
ſchlagungen Front machen zumal es engliſche Tra einer in Moskau abgehaltenen Verſammlung wurde Sozialiſten nicht auf Koſten der Welldemerr e eigen b Haag 21 September Eigene Dra dungdition ſei a uf militäriſchem Gebiete fenderzig zu ſein der Beſchluß des Zentralkomitees der ehemaligen Ka Wolle Man dürfe nicht vergeſſen daß auf der ebrugr Wie H Nieuws Bureau meldet fi

t Das zeige auch der Dardanellenbericht Die An dettenpartei am Bündnis mit der Entente fonferenz des Jahres 1915 und der darauf ſolgenden eng re i bie eg an tegelegenheit ſei ſicherlich nicht darauf Harhggſühren feſtzuhalten verworfen feſtgeſtellt worden ſei daß ein Sieg Deutſchlands tie lungen über den M Ae un
daß der Feind möglicherweiſe aus den Berichten Jn hen 4 Vernichtung der Demokratie und Freip rit vedenten S o m mens a Das Ab ich
formationen ſchöpfen könne die für ihn wichtig wären W V ſchw re Wemt re Ar verpflichten an Holland 5000 Tonnen trole undOffenbar beſtänden Meinungsverſchiedenheiten über die teber eine erf 4 orung wurde r das wahr ſei an rei die große Mengen Zucker zu liefern während Holland der

Urſack v 502 Rück uges am 21 Mär Tatſache beiter nur für c nen ſolch en re i eint ten der die Mo onarchie Kredite in holländiſd n Gulven zubilligenI Lret die Ereigniſſe Lloyd Geor n Anſichten ge entdeckt e der Welt für immer garantiere wird
e J u u Deh nur N t ne rechtfertigt hätten mache es zur un ingten Pflich W T Wien 21 September Das Korr n 3 dar ger r u r7 m 4jetzt den britiſchen Offizieren und Mannſchaften auf Bureau meldet aus Moslau An dem wichtigen Bahn 872 rac i n W aß r Stz mr R n e 5 4 Arlgubsfahrten

8 deren guten Namen ein Schatten geworfen worden ſei knotenpunkt Koslow vor Woreneſch wurde eine urhe e re la r wenn mens der ameri e e en Gelegenheit zu geben ſich zu verteidigen weitverzweigte Verſchwörung entdeckt die an cher Werireter wünſel t der Konferenz Rlt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
21 S Wie Holl Nieuws m Vorſitzenden der Sowjet Jawrow und dem e a wenn Währe a des Krieges hoch eine urzeit ſahren von der Weſtfront an fe dem Tageh Hang 21 September v e Hol Ate uws Kriegskommiſſar 0 r 1t ch o w i t ſ ch geleitet wurde e da wenn wie 3 end des Krieges noch eine rund c 3 99 d eut 5 ch 0 u r l a u

Bureau aus Paris meldet wird der bekannte fran Eine ſogenannte eiſerne Kompagnie der Roten Garde internationale Konſerenz abgehalten werden ſollte zu nüchterne Ueberlegung da
e Flieger Boyeau der 35 Luſtſiege errungen trat zu den Verſchwörern über zwei Regimenter der ertreter feindlichen Länder zugelaſſen würden e ilion Soldaten im Mona

1 u z Ar er d 7 inioten S a t ti 4 a cil 2 t S laben ſoll vermißt blieben jedoch der Regierung treu Die Unterdrückung di Arbeiter ver 8 gen Staaten nicht daran teil Fyjegsf ſchaupi at in Urkanb fahre
des Aufſtandes geht im ganzen Kreiſe vor ſich 4 nehmen würden S lteß lich w urde ein e zu an re r ten nun veſorgz nommen der gegen die Verweigerung der an e Phnge Rekegern r

Eine italieniſche Offenſive in Sicht Attentate und ihre Folgen Paäffe durch die alliierten Regierungen Einſpanch er fang al n t

t l i G Dei Den RZürich 21 September Die Neue Korreſpondenz T Stockholm 21 September Auf ven men t antjchen Vertreter enthielten ſich der ſich dieſes natürlich in der Swoeino das Urlauber
verzeichnet heute eine Reihe franzöſiſcher Blätter Kriegskommiſſar Poſern wurde Meldungen der verkehrs von der Front zur Heimat Unſere Eiſenſtimmen aus denen hervorgeht daß die italieniſche ruſſt r Blätter 71 in Petersburg ein L Die Ar beiterkonferenz gegen eine bahn eborden de u W jetigen r er

V en a en erh en v moglich ſein willArmee im Begriff ſteht eine neue Offenſive at verübt Poſern blieb jedoch unverletnt Die Atten Vergewaltigung NRußlands rn Sie Weriheſt habrz hmen Lok Angz täter wurden ergriffen und auf der Stelle erſchoſſen e ſt ungewiß Wir können aber die Gewißheit haben
gegen Oeſterreich zu unternehme olin5z Weiter wird von einem Attentat auf zwei Mitglieder London 21 September Laut einer Reuter Mel daß die Heeresleitung die Nöte des Mannes und

Lugano 21 September Der Corr della Sera des Kriegsrates deren Namen nicht genannt werden vung hat die interalliierte Arbeiterkonfe ſeiner Familie kennt und würdigt Tritt einmal eine
meldet aus Athen Die Reſerviſten der Jahrgängel berichtet Jm Zuſammenhang mit dieſen beiden Atten ren z geſtern unter dem Vorſitz von Brouckere Verzögerung ein ſo ſind gewichtige Gründe maßgebend



Das erwachende Burenvolf

Von Prof Dr Albrecht Wirth
Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker iſt durch

aus nicht etwa eine Erſcheinung die e der Weltkrieg
hervorgebracht hätte ſchon 1809 erhoben ſich die
Tiroler und r darauf die Spanier gegen Napoleon
weil r die Herren ihrer Geſchicke bleiben woll
ten uKorſen entſprang dem Wunſche des Volkes ſeine Selb
ſtändigkleit zu behaupten Gleichzeitig war der Auf
ſtand der Serben gegen die Türken Hieran ſchloß ſich
ver Befreiungskampf der Griechen knüpften ſich volk
liche Bewegungen in Spanien Portugal und Jtalienendlich in Polen Das Jahr 1848 war der große Weck

ruf für alle Völker Europas
nur die Deutſchen auf ſondern auch ihre Gegner die
fortan ſich des deutſchen Einfluſſes zu entledigen
ſuchten Das Ringen der Mikadopartei gegen den
Schogun war auch im Grunde nichts anderes als ein

MiSichaufbäumen des japaniſchen Volkes gegen
wirtſchaft im Jnneren und fremden Druck von außen
Die Wiederherſtellung der Einheit in Jtalien und in
Deutſchland 1870/71 ſtand unter dem Zeichen des
Nationalismus Zum Teil nicht minder der Türken
krie
einfgermaßen
ihrer Eigenart zu leben
gewaltigen Flut auch nach Aſien hinüber Im Jahre
1885 wurde ein indiſches Parlament beſtehend aus
elnheimiſchen Abgeordneten eröffnet
und ebenſo in Aegypten entſtand eine nationaliſtiſche
Partei Die ruſſiſche Revolution weckte in Oſteuropa
und Ruſſiſch Aſien die einzelnen Volkheiten zur Selbſt
beſinnung Jetzt im Weltkriege erſcheinen die Nach
zügler des Nationalismus Litauer Eſten Finnländer
Ukrainer Kaukaſier Afghanen und Tibeter

Jm Lichte dieſer Enwwicklungsreihe iſt die Er
hebung der Buren zu betrachten Sie iſt durch
aus ernſt zu nehmen ſie iſt verheißungsvoll ſie kann
noch in die Entſcheidungen des Weltkrieges eingreifen
Allerdings muß man ſi
Können zu nehmen und Hoffnungen gleich für Er
tüllungen zu halten Nicht alle Blütenträume ſind den
Afrikanern in der Vergangenheit gereiſt und auch in
Zukunft wird ihr Weg dornig ſein denn der große
Feind des Nationalismus
ebenfalls wach und am Werke

Das Volkstum der Buren iſt aus vier
verſchiedenen Unterraſſen entſtanden
vilden die J

Den Kern
ndogermanen nämlich Holländer Deutſche

Engländer und Schotten ferner Romanen nämlich
Franzoſen und Portugieſen Nicht zu leugnen iſt je
doch daß eine ziemlich ſtarke Beimiſchung von
zerbigem Blute Platz griff Dies wurde von Malayen
Bantu und Hottentotten in die weißen Siedler hinein
gebracht Gelegentlich wird dieſe Tarſache beſtritten
ſie wird jedoch von Olive Schreiner der beſten
Kennerin füdafrikaniſcher Verhältniſſe ausdrücklich be
zeugt Bis in vas neunzehnte Jahrhundert hinein
war in Südafrika ein Familienleben wie das Abra
hams nicht ungewöhnlich Der Bur hatte eine weiße
Frau gelegentlich auch eine zweite die er ſich aus den
ſogenannten Logenſklavinnen weißen Mädchen ohne
Verwandtſchaft und Schutz ausgeleſen hatte und er
nahm ſich dazu ſe viele farbige Dienerinnen wie es es

ihm in den Sinn kam Von einem gewiſſen Bur iſt
eüberliefert Dienerinnenvierzig Kinder hatte Wie im Haushalt Abrahams ſ

fehlte es auch am Herde des Afrikanders nicht an vein

daß er allein von ſeinen

lichen Auftritten an Zorn und Ausbrüchen der Eifer
fucht deren Koſten ſtets das farbige Weib zu tragen
hatte Noch wiſpert man von glühenden Oefen die di
aufgebrachte weiße Gattin für ihre unglücklichen
Nebenbuhlerinnen r Die Folge davon war ein
VWeitgehende Baſtardierung Auch beſtand nach den
Urteile Schuchardts des ausgezeichneten Sprachen
forſcherz die Geſahr daß das Afrikandiſch zu einer
Kreolenmundart herabfinke

Um 1780 war das einheitliche Burentum erwachſen

die hottentottiſchen und malayiſchen Brocken waren
verdaut Was ſpäter noch in das bereits feſt br
gründete Volkstum hineinkam konnte deſſen Eigenart
nicht mehr weſenhaft ſtören Seit 1806 geriet jedoch
das Burentum unter britiſche Herrſchaft Hinfort war
der gefährlichſte Gegner des kleinen und ſchwachen
Volkstums das ſich kaum ans Tageslicht gedrängt
hatte das damals noch keine hunderttauſend Seelen
umfaßte der britiſche Jmperialismus Er
hat nicht mehr die Sprache wohl aber Anſchauung und
Lebensführung eines beträchtlichen Teiles der Buren
noch ändern Jm Jahre 1835 entzogen ſich die
nördlicheren Buren durch den großen Treck dem eng
liſchen Joche und ſiedelten jenſeits des Oranje und des
Vaal Die unerſättliche Briten folgten jedoch
Ein erſter Bürenkrieg entbrannte Er wurde durch den
Sieg von Sir Harry Smith bei Boomplagts 1848 ent
ſchieden Da jedoch die Engländer vorläufig keine
ſonderlichen Vorteile in dem öden Veldt erblicken
konnten gaben ſie Oranjeſtaat und Transvaal den
Buren zu unabhängiger Verwaltung zurück

Dann kamen wieder andere Zeiten Der Jmperia
iémus des engliſchen Premierminiſters israeli

J 8 8Vom ſoldatiſchen Kleid
Von Leutnant d R Herbert Knötel

Ueber die militäriſche Tracht und Uniform ift
ſo manches Buch geſchrieben worden wenn auch in un

nach

u

jeren militäriſchen Deutſchland am wenigſten Merk
witrdbig aber muß erſcheinen daß es über die Ent
ſtehung und Entwicklung der Uniform in großen
Grundzügen ſo gut wie gar nichts Schriſftliches gibt

Die Entſehungszeit der Uniform im heutigen Sinne
laßt ſich ungefähr in die Zeit Ludwigs IV feſtleg
Doch ift es nicht die Laune eines Herrſchrs die dem

Heere die gleiche Tracht gab vielmehr handelt es ſich
um eine Folge der Kampfesweiſe und der Bildung de
bis dahin noch unbekannten ſtehenden Heere

Schon im früheſten Altertum finden wir eine gewiſſe
Gleichheit in den Kriegstrachten die ihre Entſtehung
in der gleichartigen Bewaffnung findet Das Mittel
alter zeigt uns die Knappenkleidung die die Wavpen
farben des betreffenden Herrn aufweiſt Auch die Stadt
knechte der freien Städte trugen die Tracht in den Far
ben des Stadtwappens wos ſich noch bis in das
19 Jahrhundert hinein erhalten hat

Der Verlauf des Dreißigjährigen Krieges bringt die
militäriſche Tracht unſerem Nniformbegriff ſchon be
deutend näher Bis dahin hatten Lanze Bogen und
Armbruſt immer noch die erſte Rolle als Waffe geſpielt
gegen die die Rüſtung ausreichenden Schutz bot Mi
der zunehmenden Verwendung des Pulvers und des
Fußvoltes begann man auf den Panzer zu verzichten
Man brauchte jetzt Heere von bisher unbekannter
Größe Jnfolgedeſſen gab man den Hauptleuten eine
gewiſſe Su für die ſie dann eine Kompagnie auf
die Beine i mußten Jenem oblag die Werbe
zätigkeit die Verpflegung für Mann und Roß und
ſchließlich auch die Sorge um Bewaffnung und Beklei
vung Da nun der Hauprmann zweckmäßigerweiſe
Stoffe u

Kompagnie
von ſelbſt ziemlich gleichmäßig aus

Jm Gegenſatz zu den Linientrupven finden wir bei
den Garden ſchon viel früber eineitſieke Uniformen
Jn

m Jahr Ab ad h Plie cr

unſer eigener Befreiungskrieg gegen v

Freilich rüttelte er nicht

von 1877 der den Rumänen den Bulgaren undden Albanern das Recht errang gemäß
Nun ſtrömten die Wellen der

In der Türkei

davor hüten Wollen gleich für

der Jmperialismus iſt

Raſſen und

1

Das Franzöſiſch der Hugenotten war ſehen vor

Leder zu Wämſern und Kamiſölern in größe
ren Ballen faufte und die Anfertigung der Kleider dem

ndwerker übertragen wurde fielen dieſe

e ung el an ara als der Hurfürt Gegrg l nahm man auſ die

führte zur Beſetzung des Transvaals 1877 Der ſwundern mag daß die Buren nach ſo vielen Unbilden
zweite Burenlrieg brach aus und führte zum ent und Leiden die ihnen England zugefügt hat nicht nur
ſcheidenden Siege der Buren am Majubaberge 1888 verſöhnlich geſtimmt ſind ſondern ſogar angreiſend

Die Unabhängigkeit der Transvaaler wurde wieder und herausfordernd für die Erweiterung Welt
Hergeſtellt und damit hatte es eine Zeitlang ſein Be britanniens eintreten ſo mag man an ähnliche
wenden Der dritte Krieg 1899 1902 wurde bereits Beobachtungen bei den Maharadſchas Jndiens wie bei
gegen das Geſamtburentum ausgefochten Lediglich den Franzoſen Kanadas erinnern Mit Fleiß haben
durch den verbohrten Eigenſinn zweier Männer wir oben ziemlich lange bei den Raſſebeſtandleilen des
Jouberts und Cronjes ging der Streit für die Burenvolles verweilt nicht etwa um den Afrikandern
Afritander unglücklich aus Der vierte Krieg war 1914 etwas anzuhängen ſondern um auf die ſchmerzliche

Jhn entſachten zum Teil die Feldherren und Politiker Tatſache vorzubereiten daß das im übrigen ſo ſtolze
die ſich ſchon ein halbes Menſchenalter zuvor gegen die und ſelbſtbewußte Burenvolk trotz ſeiner Kleinheit es
Engländer ausgezeichnet hatten Allen voran Dela zählt 1 Millionen in ſo verſchiedene Parteien zer
ſrey Er wurde damit genau die Prophezeiung van fallen iſt Wir dürfen uns durchaus nicht einbilden
Rendshurgs erfüllend am 15 September erſchoſſen wie wir das um die Wende des Jahrhunderts getan

haben daß die Buren ſchlankweg und ohne weiteresis heute iſt ungewiß ob es ein Meuchelmord oder e Du ankweg undwie die Feinde ſagen ein Verſehen war Die Häupter deutſchfreundlich ſeien Wir dürfen jedoch auf ver
der Auſſtändiſchen wurden nun Beyers Komman anderen Seite Entwicklungen betonen die zugunſten
ſdantgeneral aller ſüdafrikaniſchen Streitkräfte und des Deutſchtums ausfallen können Dazu gehört aber
Chriſtian Dewett der Meiſter des Kleintrieges zweifellos der wachſende Nationalismus in Südafrika
Jhnen ſchloß ſich Maritz an der bald nach dem Aus der ſeit einigen Monaten eine uns hochwillkommene

Frucht nämlich einen mertlichen Engländerhaß
zur Reiſe gebracht hat Schon im April 1917 erklärte
Bodenſtein Profeſſor in Pretoria Es ſei beſſer
wenn Südweſt bei Deutſchland verbleibe So könne die
weiße Bevölkerung verſtärkt werden ſonſt riſſen die
Schwarzen die Herrſchaft an ſich Südafrika habe für
hundert Millionen Weißer Platz jetzt aber ſeien erſt
zwei Miklionen vorhanden Von England allein könne

erſtrebende Vermehrung unmöglich erwartet

uch des Welttrieges nach Deutſch Südweſtafrika ging
Der militäriſche Verlauf der Erhebung der Buren

ſich mit der Verteidigung unſerer Kolonie ver
quickt iſt bekannt Weniger klar ſind die politiſchen
Begleitumſtände Erſtens ſind vie Verhältniſſe in

Südafrika überhaupt recht verwickelt und zweitens
en die Engländer nur ſpärliche Nachrichten durch

Wir können demgemäß nur in großen Linien zeichnen s
zu der Hauptſache beſtanden drei Parteien eine die zu

die

S 6

X rmperialiſtiſche deren Führer Botha und Smuts werden Hier legen wir den Finger auf die Haupt
ſind eine naionaltſtiſche die als Vorkämpfer den Urſache der jetzigen Bewegung ſonſt würden die

r hre Präſidenten des Oranfefreiſtgates Stejn Schwarzen die Herrſchaft an ſich reißen Das iſt das
ann Hertzog und Bodenſtein feiert während Um und Auf der Buren iſt ihr Lebens nhalt und im

einer ihrer ratträftigſten Förderer der genannte Wwahrſten Sinne des Wortes verſtanden da ſie die
Beyvers in Vaal bei der Verfolgung ertrunken iſt end Hottentotten und Vantu den Amalekitern und Edo
lich eine dritte Partei die zwiſchen den anderen noch mitern gleichſtellen ihre Bibel und ihr Evangelium die
unſchlüſſig hin und her ſchwankt Lehre daß unbedingt der Schwarze zu Boden gehalten

Von jeher liſien bei den Buren ge werden muß D er Afrikander unterſcheidet zwiſchen
eben Der vVedeutendſte war in früherer Zeit Hoſ Menſchen weißen Menſchen und Schepſels ſchwarzen

meyer Er zeigte bereits daß die Buren wenn ſie ſich Geſchöpfen die mithin keine Menſchen ſend Der
engliſche Fahrwaſſer begeben ſofort das Afrikander befürchtet aber und wie der Weltkrieg

euerruder an ſich reißen Er war die hervor aufs deutlichſte offenbart mit vollem Recht daß die ſo

hat es Jmperi
2

T

t iu2einmal ins
ſiechendſte Perſönlichkeit auf dem Kolonialkongreß von notwendige Bevormundung der Schwarzen auf die
Toronto 1893 gerade ſo wie Botha der meiſt umjubelte das Burenvolk eingeſchworen iſt durch die Engländer
Mann bei dem Kolonialkongreß in London 1906 ge unterbrochen wenn nicht gar aufgehoben werde
weſen iſt und wie gegenwärtig Smuts eine maßgebende folgedeſſen hat ſich denn auch die gemeldete dritte Par

Stimme im höchſten Rate des britiſchen Reiches imjtei in jüngſter Zeit der nationaliſtiſchen beträchtlich ge
Privy Counecil beſitzt Hofmever entwarf als erſter die Rähert Vereint gehen beide gegen den weißenfeind
Grundlagen zur Jmperial Federation zu einem lichen Standpunkt gegen die ganze Kolonifierungsart

rer 5 a rbritiſchen Zollverein Wenn man ſich ſüglich darüber der Briten vor Die letzten Nachrichten lauten für
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Jedoch leſen wir 5
bericht über die Montur der Leibgarde erſt
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c 24 4 58 evor fünf Vierteljahr ausgeieilt durchgehends aber ga
ſ maßen Einige blautuchene Andere

Bottich mit
ſchlecht und unglet r e r 1 4 7 v c tporalſchaft in enganliegenden Unterhoſen und Weſten

jlederne Hoſen ein Teil breite zinnerne ein Teil runde

o 54 m T R 0 c n r 2 2 n 0 71 rAndere meſſingene Knuöpfe ein Teil licht ein Teil gegenſeitig die Zöpfe deren Länge genau vorgeſchrieben

m on D A 43 z ar hdunkelblaue Röcke haben Man wird annehmezz kön war wesholb oft
F ar 17 a 7 v enen daß der Gebrauch der Uniform um 1679 herum natü

z v 2 2 Jallgemein wurde zu welcher Zeit auch die erſten all
2 7 45 t 45 et Berlichen Haarwuchs nachhelfen mußte Jetzt wurde

gings hinein in die ausge rinnengemeinen Vetleidungsvorſchriften entſtanden zrungenen Hoſen inr Man d 49 mer r r 5 4 53 Ri en Vorſchriften für Linien M nun von oben hinein ringen 3 upte amit ne recht

b 2 2 e J wer 9 I 903 19pationsvunkte des ſpäteren Prall ſäßen und die dann am Körper geweißt wurden
ſchallu ver eirnehben dl V C 4 en neid wo 7 dtruppen werden die Obſje cn dafür daß der

0

T 3 3entimeter breiten dicken72 53 d e rn r 5DIm Jahre 1714 mußten alle kaiſerlichen Regimenter die über der Druſt gng 12 Be eter vreiten d
bei ihnen beſtehenden Vorſchriften und Gebräuche ein Lederbandeliere mit 40 Zentimeter breiten und 30 Zen
reichen und hicraus entſtand dann dies Buch das zu timeter hohen Patronentaſchen nebſt auf dem Rücken

1 4 1 5 4 2 322 d 4 43 8 2 r u 9 r 5nächſt nur für ein Dragonerregiment herausgegeben getragenem DTorniſler Werden zum Wohlbefinden des

c r r Mannes kaur eiget d beſpäter Vorſchrift für alle öſterreichiſchen Truppen wurde Mannes kaum beig tragen ha vent
Vor allem wird hier auch betont daß auf gutes Aus Die Reorganiſation von 1809 räumte mit dem Zopf
ſehen der Truppe großer Wert zu legen ſei Denn der und ollem was drum und dran hing auf und machte
Feind wann er ſiehet daß ſein Contropart ſchön und den Mann beweglicher Seit dieſer Zeit ſehen wir in
glönzend und blankes Gewehr hat ihm leichtlich ein Preußen 1818 1843 tritt noch einmal ein Rückſchlag

bilven kann daß es tapfere Leute ſeyen müſſen zur Gamaſchenuniform ein das Beſtreben die Uniform
auf das Praktiſche zu ſtellen das wir in Frankreich
auch hier mit Unterbrechungen ſchon ſeit 1792 finden4

ſtreben den Sol

Wir ſehen alſo auch hier was ſich ſchon in der
Kriegstracht früherer Jahrhunderte zeigte daß Pracht
und Prunk in der Kleidung nicht nur ein Werbemittel Die militäriſche Mimicry das Veſtr
ſind ſondern auch auf den Gegner moraliſch einwirken daten durch Anpaſſung an die Farbe der Umgebung

zu eSo finden wir ſchon im 18 Jahrhundert ſehr möglichſt der Sicht des Feindes z ntziehen finden
wir deutlich ausgeprägt in den Kolonialuniformen hier
wirkte aber noch ein anderer Umſtand mit nämlich das
Beſtreben vor der Hitze zu ſchützen Jch möchte die
Khaki Uniform als den Vorläufer der Felduniform be
zeichnen

Aber erſt als der Stellungs rieg in der Mandſchurei
die Wichtigkeit der Unkenntlichtnachung im Gelände
bewies entſchloſſen ſich die Heere feldgraue Beſtände
auf die Kammern zu legen Rußland da es die Not
wendigkeit am zwingendſten geſpürt hatte ging voran
dann folgten Deutſchland und England Frankreich
experimentierte ſeit etwa 1880 an einer neuen Uniform
Jn die Jahre 1912 bis 1914 fallen nicht weniger als

ſollen
häufig als Abzeichen auf der Kopfbedeckung den Toten
fopf oder ein ganzes Skelett Die Pelzmütze der napo
leoniſchen die blanke Grenadiermütze der friederiziani
ſchen Grenadiere der franzöſiſche Roßhaarhelm alles
das ſind Stücke die den Anblick des Angriffs gewal
tiger erſcheinen kaſſen ſollen Es iſt augenfällig daß
in allen S Zeiten ſich der ParadeStaaten und zu allenſchmuck faſt ausſchlkeßtich in der Kopfbedeckung aus
fpricht Es ſcheint die Abſicht darin zu liegen den Sol
daten bzw die ganze Kolonne größer und ſtattlicher
erſcheinen zu laſſen

So lange noch Vorderlader im Gebrauch und die
ruppen nichts weiter als Maſchinen waren der ein

m ſelbſtändigen Handeln verſfagte drei Verſuche elannt w WBequemlichteit ſeiner Ausrüſtung réssda die aber wegen des Fehlens der traditjonellen

icht
Jahre ſpäter in einem Muſterungs teriſt im Jahre 1806 zum feldmarſchmäßigen Ankleiden rief

e Nachdem man die Hoſen in einen noch der alte
Waſſer geworfen hatte ſetzte ſich die Kor

eine anſehnliche Menge Werg l Seedeg durften
t Gra

r h x 4 I rtaiferlichen Generalfeldmarſchalls Grafen von Kheven 95 Knspfe an jeder Gamaſche ſorgten daſ e
r r d h Mann nicht zu raſch fertig wurde Auch die kreuzweishier ſein Geſchrieben iſt dies Buch im Jahre 1734 Mann nicht zu raſch fertig wurde Auch Sie kreuzweis

England ungemein bedrohlich Ob aus der geſpannten
Lage freilich ein fünfter Burenkrieg hervorgeten werde
mag einſtweilen fraglich ſcheinen Stein und Hertzog
ſind beſonnene vorſichtige Männer und alle Burer
haben durch bittere Erfahrung gelernt zu ſchweigen
und zu warten bis genügende Ausſicht auf Erfolg
a und dann endlich die Stunde zum Handeln
ommt

De WVacht an der Elbmündung

II Strandwanderung
An exerzierenden Minenſuchmatroſen und Ma

troſenartilleriſten führt unſer Weg vorbei zum
Strande Die erſte Batterieanlage wird flüchtig in
Augenſchein genommen

Am grünen Deich entlang ſchlendern wir in den
lachenden Morgen Weidendes Rindvieh Freche
Stare und andere kleine Vertreter der gefiederten Welt
hüpfen emſig zwiſchen den prallen ſchwarzweißen und
braunen Körpern der Herde herum Goldammern Rot
kehlchen Haubenlerchen und wieder Stare Die ſind
ſonderbarerweiſe hier häufiger als der Gaſſenbub des
Vogelgeſchlechts der Sperling Einige einſame Blüm
lein im ſaftigen Deichteppich Droben eine jubilierende
Lerche Und vor uns der träge Elbſtrom dicht vor
der Mündung in die Nordſee Eine endloſe weite
Waſſerfläche ſelten unterbrochen von dem prallen Segel
eines Fiſcherfahrzeuges oder der biaſſen himmel
J Rauchwolke irgendeines kleinen Kriegs

Riffes

Unſer Geſpräch nimmt intereſſantere Formen an
Wie die Stimmung der Leute iſt will ich wiſſen und
erhalte Aufſchluß Man überlege Vier Jahre in dieſer
einſamen Feſtungsgarniſon Stacheldrähte Poſten
ringsum Abwechſlungen geiſtige Genüſſe ſelten Der
Krieg und wieder der Krieg drückt dieſer Marine
feſtung ſeinen vollkommenen Stempel auf Nimmt s
dann wunder wenn die tatenfrohe Begeiſterung der
1914er Auguſttage heute nur noch in geringerem Maße

vorhanden iſt Wenn der Reſerviſt und Seewehrmann
ſehnſüchtiger an Weib und Kind und eigenen Herd
denkt als vor vier Jahren da er zu ihrer Verteidigung
in den blauen Marinekittel ſchlüpfter Wenn der aus
militäriſchen Rückſichten nicht zu oft und nicht ſehr
reichlich geſtattete Urlaub den Curhavener Marine
mann anmutet wie eine Oaſe in ſandreicher ein
förmiger waſſerloſer Wüſter Dennoch würde der
Feind ſeine ſeit vier Jahren erſehnte Antrittsviſite
machen er würde ein Willkommen finden in dem der
ſeit eineinhalbtauſend Kriegstagen aufgeſpeicherte

Tatendrang einen höchſt erfriſchenden und für den
Feind kaum ſonderlich angenehmen Ausdruck finden

würde
Jm Weitergehen berichtet mein Führer von ſeinem

Kriegserleben Am 1 Auguſt 1914 ſaß dieſer Ham
burger Salpeterkaufmann in der chileniſchen Hafen
ſtadt Tokopilla Die Telegramme überſtürzten ſich
Krieg in Europa Serbien Oeſterreich Ungarn

Deutſchland Rußland Frankreich in Waffen Eng
land trat ins feindliche Lager Die Heimat in Ge
fahr Das Konſulat wurde beſtürmt leer die Schiffe
im Hafen und die Kontore der deutſchen Handels
häuſer Nur eine einzige Sehnſucht lebte in de dent
ſchen Herzen Zur Heimat und zum Rhein

Bald erlitt der erſte Begeiſterungsrauſch die erſte
Ernüchterung Ein Wille war da ein einziger unter
den vielen deutſchen Reſerviſten aber kein Weg ſchien
zur Heimat zu führen Da machten ſie ſich auf gut
Glück auf die Beine die Hamburger und Bremer Ser
leute die jungen Kaufleute die Jungenieure Montertre
und Arbeiter aus den Salvpeter Silber und Kupfer
vergwerken Südamerikas Am 9 Auguſt verließ Ober
leutnant H Tokopilla wandte ſich mit mehreren Ge
fährten nach Autofogaſta und von da ins Jnnere Boli
viens Auf der Hochebene mit Hurrarufen und der
Wacht am Rhein empfangen Deutſche Brüder be

ſeelt von gleichem Heimaätsdrange Die Konſulate
fuchten zu dämpfen Die Ausſicht nach Deutſchland zu
tommen ſei verſchwindend gering Umſonſt Hier in
jedem Militärpaß ſtand es ſchwarz auf weiß hat
ſich am ten Mobilmachungstage zu melden
Weiter durchs Gebirge Der mit ſechs Pferden be
ſpannte Wagen ratterte über Stock und Stein Buenos
Aires italieniſcher Poſtdampfer Geſangennahme
in Gibraltar Die Engländer ſcherten ſich den Teufel
um das Freigeleit das ihr Konſul am La Plata den
60 deutſchen Reſerviſten ſchwarz auf weiß gegeben
hatte um ſie deſto beſſer den Häſchern im Felſenneſt
am Mittelmeer in die Hände ſpielen zu können Eng
liſche Auffaſſung von Treu und Glauben

Der ſpaniſche Generalkonſul trat energiſch für die
utſchen ein Wochenlange Haft und dann frei Nach
talien und Deutſchland Lieb Vaterland deine

Söhne aus Südamerika ſind hier Tauſende fanden
mühevollen Weg auf ähnliche Art durchdrungen
heiligſter Vaterlandsliebe Wir Deutſchen
nun hält der Südamerikaner neben mir wie ſo

andere Männer die Wacht an der Elbmündung
Vor uns taucht das Fort Kugelbaake auf Grüne

Wälle ein hoher Signalmaſt daran unſere Flagge
jauchzend zerrt Lerchenjubel Ein breiter gleißender
Sonnenpfad auf dem Elbgewäſſer Ein Minenſuchboor
läuft aus Jdylliſchſter Frieden ſcheint ringsum zu
lagern Einige Schritte weiter am parolefordernden
Poften vorbei und wir treten in das Fort ein
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roten Hoſen ſtürmiſchen Unwillen beim Volke hervor
So kam es denn daß ſich im Jahre 1914 und 1915

Volksreim Franzoſen mit den roten
Hoſen anwenden ließ Gern hätte Frankreich einen
Helm eingeführt aber das Pech wollte es daß die Mo

mr J 9 t Njiekfo an herrittlings hintereinander auf eine Vank und flocht ſich delle immer wieder unſerer verläſterten Pickelhaube
verzweifelt ähnlich wurden und daher nicht eingeführt

Als dann aber der Nahkampf und der
benkrieg kamen ſah ſich Frankreich gezwungen einen

ie atemraubend enge Halsbinde angelegt Und nun Helm einzuführen und zwar zunächſt die lächerlich aus
aus in die der ſehende onlotte dann den jetzt gebräuchlichen Stahl

helm Faſt gleichzeitig tauchte auch bei den Engländern
die zur Felduniſform ebenfalls keinen Jnfanteriehelm
mehr trugen ein Stahlhelm auf Zuletzt folgte Deutſch

d dafür aber mit dem brauchbarſten Modell Den
ſelben Helm trägt jetzt Oeſterreich nur in anderer
zrarbe

Zum Schluß möchte ich auf etwas hinweiſen wo
rüber ſchon ſo mancher geſtutzt haben mag Woher
kommt es daß man einzelne Waffen wie Huſaren und
Ulanen gleichviel welcher Nation und Epoche ſofort
als ſolche erkennen kann

Hier müſſen wir auf das 17 Jahrhundert zurück
gehen als die Staaten ihrer Soldgten aus aller Herren
Ländern anwarben Jedem Soldaten eines Staates
wurden beſondere Fähigkeiten beigemeſſen Der Sohn
der freien Schweiz galt als beſonders treu und ſo be
rief man ihn als Leibgardiſten Thron und Leben eines
fremden Herrſchers zu ſchützen Jm 17 bis 19 Jahr
hundert finden wir den Schweizer faſt in allen Staaten
als Hausgardiſten ſo heute noch beim päpſtlichen Stuhl
Der gewandte und tollkühne Ungar auf flinkem kleinem
Pferd mit krummem Säbel Attila Dolman und Säbel
taſche galt als der beſte leichte Kavalleriſt Wich ihn
finden wir in allen Staaten Sogar ſeine Barttracht
den langen Schnauzbart und ſeinen ungariſchen Namen

Huzar hat er lange bewahrt Sein Gegenſtück iſt derPole mit Czapka Ulanka dder Kurtka Seine Waffe ift
die Lanze der er außer dem Namen Ulan auch die
Bezeichnung laneier franz lanoer engl ver
dankt Auch Koſaken finden wir im fremden Dienſt
ſo in Brandenburg Preußen in der Hanſaſtadt Ham
burg im Jahre 1813 uſw Hier ſind Nationaltrachten
als Uniform erhalten geblieben Ja ſelbſt die Feld

Allgemein bekannt wurde die uniform i uniſorm hat ſie noch nicht verdrängen können
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3 Toein F 3ten Der um tlthe e den ſche He regberiht ſweb l machte den Feinden nochmals auf franzöſiſch ver Ein Unterarzt gab zu Protokoll daß gleichfalls beim Reims mit der ausgeſprochenen Abſicht daß die Deut
W 4 an ſtändlich daß wir uns ergeben wollten Wir hatten Abtransport ein franzöſiſcher Offizier ihm den Helm ſchen wenn ſie die Karhedrale beſchöſſen ihre eigenen

vog t unr er de die iriie bodg oben Aber gleich darauf wurde w ggeriſſen habe Er erklärte ich hätte doch die Feld Verwundeten treffen ſollten Auf dieſe Weiſe ſind auchren We v i cher g riegsſchaupkatz r durch einen aus niedergeſtreckt Er brach tot zu mütze da brauchte ich keinen Helm wenn er ihn nicht tatſächlich deutſche Gefangene ums Leben getomnen oder
gen Heer h Kronprinz nur precht kammen Jm ſelb en Augenblick warf auch ich mich zur ne hine würde ihn ein anderer ſich nehmen doch verwundet worden Auf dem etwa 1000 Meter

Ir eſtl un 9 r t No 4 3 n n 9 i Be T 5 ffolg Oeſtlich von Merken wurde z bel giſcher iit dem Geſicht nach unten Einer der Feinde In den Transportzügen in welchen die Gefangenen hoch gelegenen Truppenübungsplatz Puis de Dome bei
eln Teita a n griff ieſen e Erkundungs trat an mich heran und trat mich in die Seite Hierbei weiterbeſördert wurden beſtanden in jeder Hinſicht un ClermontFerrand wurde eine größere Anzahl deutſcher

tätigkeit zwiſchen Lys uns Scarpe Vei Abwehr eng gab ich einen Schmerzenslaut von mir und gleich darauf würdige Zuſtände Die Geſangenen wurden zu 40 50 Gefangener unter den ungünſtigſten und unwürdig
liſcher Bataillone die nördlich pon Leg Vaſſée vor erhielt ich von ihm drei Vajonettſtiche in den Rücken Mann in ungereinigten Viehwagen untergebracht und Verhältniſſen feſtgehalten Sie mußten in zugigen g
ſtießen machten n Gefangene von denen einer ganz durch den Körper ging Jch bin verklieben dort oft tagelang ſaſt ohne Eſſen und Trinken racken auf dem bloßen Steinboden liegen ohne ſich mit

Heeresgruppe Voehn der einzige der von dem ganzen Zug übrig geblieben iſt Selbſt die Verwundeten mußten auf dem unbedeckten wärmenden Decken oder Mänteln gegen Näſſe und Kälte
Zwiſchen Gouz eaucourt und der Somme Nach der Geſfangennahme bzw Entwaffnung be Fußboden oder auf einer di zütze önne izeitwweilig ſtart rin e n mee Be ſan w nung Fuß auf einer dünnen ſchmutzigen Stroh ſchützen zu können Zahlreiche ſchwer Erkrankte genoſſenNa zeitweilig weil u erietätigteit Ein engl iſcher Teil tätigen ſich die ritterlichen franzöſiſchen Soldaten ſchuüttung liegen die Folge davon war in zahlreichen keinerlei beſondere Pflege auch wurde der Weiter

um angriff n weſtlich von Bellicourt ſcheiterte vor häufig wie Angehörige einer Banditenbande Entgegen Föllen die Verſchlimmerung ihres Zuſtandes Eintreten verbreitung anſteckender Krankheiten durch nichts ent
in unſeren 177 c üdlich der Somme nahmen dem im Haager Abkommen ausgeſprochenen Grundſatze von Blutvergiſtungen und Starrkrampf Auck ch ſawere gegengetreten ſo daß unter dieſen Umſtänden die un

r e am Vige re er Stellung belaſſenen Vor der Freiheit des perſönlichen Eigentums ſind den Mißhandlungen nd ſchimpfliche Beleidigung haben die glücklichen Gefangenen bei mangelhafter Ernährung und
den Eſſtgny p Srange zurlick und räumten ſomit auch Kriegsgefangenen in faſt allen bekanntgewordenen Gefangenen über ſich ergehen laſſen müſſen Trotz bei völligem Fehlen von Arzneimitteln dem größten
eche ſſig Heeresgruppe Deut g Fällen perſönliche Eigentumsſtücke gewaltſam ſorr Krankheit Schwäche und Wunden haben ſie oft große Elend preisgegeben waren beſonders da die Kranken
gelt Zwiſchen Van a ronprin z genommen worden Es handelt ſich dabei nicht nur um Marſchieiſtungen vollbringen müſſen und ſind dabei von ohne Rückſicht auf ihren leidenden Zuſtand oft gewalt
und Abend heftigem cner feindlich zu ſohn am Montierungsſtücke wie Helm Achſelklappen Portepees Soldaten und Gendarmen geſchlagen getreten Und mit ſam zur Arbeit angetrieben wurden
ot Höhenrücken weſtlich von Jon 5 rorien uf FemGamaſchen Sporen uſw ſondern auch um Geld Uhren Gewehrkolben geſtoßen worden wenn ſie vor Schwäche Ausdrücklich herrorzuheben iſt die Tatſache daß auch
ind un übrigen wurde er ab r r Feind Fuſt Taſchenmeſſer Eßbeſtecke Bruftbeutel Manſchetten zuſammenbrachen und nicht weitermarſchieren konnten die gefangenen deutſchen Sſſfiziere plan
des g knöpfe und andere Dinge mehr eſonders ſchmachvoll Auf dem Abrransport zur Sammelſtelle wurden ſie vHeeresgrupvpen Gallwitz und Albrecht J on mäßig ſchlecht behandelt wurden Der blindeKeine vefonvere Gefechtstätigteit iſt es für die Ehre des franzöſiſchen Heeres daß nicht Wochtmannſche ſten und Bevölkerung angeſpien und Haß des franzoſtſchen Kulturvolkes richtete ſich ſogar
r Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff ub einfache Soldaten ſich de Tartige Uebergrifſe er meiſt in gemeinſter Weiſe beſchimpft wiederholt ſind beſonders häufig gegen diefe Männer die doch in ſtreng
vor auben ſondern in zahlreichen Fällen ſich ſelbſt fran ſogar Hunde auf e zehett worden Auch hier haben ſter Pflichterfüllung in die Hände des Feindes geratenet Dolumente zur ſranzöſſ hen Kultu Zöſiſche Offiziere darunter ſogar Stab s franzöſiſche Offiziere derartige Brutalitäten nicht nur waren Sie wurden vielleicht noch unwürdiger begel c Löffel i ur offiziere an ſolcher Beraubung beteiligt in nicht g wehrt ſondern ſich ſelbſt daran bete ilig Die handelt als alle anderen Jn ſchlechten Ställen in den
nel II Franzöſiſche Gefangenenbehandlung anderen Fällen die Handlungen ihrer Untergebenen erſte Unterbringung fand zumeiſt in offenen mit elendſten B ken i e ederga n g nicht verhindert haben So bertecmtet ein deutſcher Stabs Stacheldraht umzr unten Vfe mit elendſten Baracken waren ſie untergebracht und jedergs Man ſollte wohl als ſelbſwerſtändlich annchmen a W r r n So ine Schul eutſ der hin et ra v vmz un ten Pferchen ſtat wo der bloße mann auch franzöſiſche Offiziere zeigte das Be
an daß Angehörige einer ziviliſierten Nation ſchon nach n iraonſg Weſangent ſeiner Schilderung der ihm Erdboden ohne Rückkehr Ja Wind und Wetter als ſtreben ſie zu erniedrigen wo nur die Gelegenheit ſich
und allgemein menſchlichem Empfinden Männer die im an er ſangenſchaft angetanen Schändlich Lagerſtätte dienen mußte Das Eſſen war unzureichend dazu bot ſie wurden grob angefahren und angeſchnauzteſer Dienſte ihres Vaterlandes bei treuer Erfüllung ihrer erhebt eichnende Szene die ſp en Ab ha ar W was Krankheitse er ien zur jede Unterhaltung mit den Mannſchaften war ihnen
ſten Pflicht die Freiheit verloren haben als in ritterlichem die Vred e an r e e e Während wir in Je g v l narſtrafen von beiſpielloier Härte unter agt Auch entbehrten ſie der ärztlichen Hilfe ebenſo

wenigſtens entſprechend den völkerrechtlich geitenden cher Offigier die rechte Mantelachſelklappe mit rohe di 2 erhältniſſe in den Sammellagern wo die Man n vejonders jchnuvigen erniedrigenden Arbeiten be

ne Gewalt von der Schulter ſo daß das Tuch mehrere Riſſe ſ haften in Zelten lege ßten die regenduechläſſint s Grundſätzen behandeln würden Der Verlauf dieſes alt von der Sclter ſo daß vas Tuch meyrere Kiel aſten in Jeleen lregen mußten die regeuduchläſſigſ ſchäftigt wurden
g Krieges hat leid t d 2 quf bekam Auf einer Station öffnete ein franzöſiſcher Offi waren und der Winerkälte freien Zutritt zeßen Auch ader g eider gezeigt daß gerade das auf über er die Wagentür m i ent 6 t t J 2 naße lieferte Ritterlichkeit ſo oft pochende Volk der Fran Dre aus Mei 9 en meine Gamaſchen und ſchente man ſich nicht deutſche Gefangene an erponrer 59 8 Il 1

T 4 9 a 5 J r J i Fann zoſen dieſe Tugend des Anſtandes und der Sittlichkeit Sporen aus legte ſie ſich ſelbſt an und verſchwand ten Orten ſo in der a rale von Driegs aller ei
erd in zahlloſen Fällen gröblich verletzt hat Die unmenſch G wen S So h W e Eine ſeltſame Rumgeſchichte
ung liche jeder Geſittung und dem Völkerrecht hohnſprechende D S Ein Gaſtwirt i Näh n Camb h t9 e J r z e V Ein Gaſtwirt in der Nähe von Camburg hatte imaus Behandlung die den deutſchen Kriegsgefangenen in s e W e S 4 Jahre 1912 ein Tag echten JamaikaRum beſtellt Dasſehr franzöſiſcher Gefangenſchaft zuteil wurde und heute noch f v r 3 e h Faß war auch abgeſchickt worden aber nicht an denine zuteil wird iſt eines der dunkelſten Blätter der wie M S r Gaſtwirt gekommen Dieſer hatte die Rumangelegenein wir weiterhin noch ſehen werden an ſchwarzen Blät 9 e a e heit bereits wieder vergeſſen als er vor einigen Tagender tern leider ſo überaus reichen Geſchichte der franzöſi J e r aus Leipzig die verblüſſende und erfreuliche Mitteilungſite ſchen Kriegführung in unſerer Zeit G e e a e 3 von einem Spediteur bekam daß in ſeinem Speditionsder Bei der Geſangennahme ſelbſt entgehen häufig die e r u s a h u lager ein Faß Rum für den Gaſtwirt aufgefunden worerte ſich Ergebenden nicht dem Tode So möge hier als Bei e e wä den ſei Der Wirt machte ſich nun ſelbſt auf die Reiſeden ſpiel niederträchtiger Handlungsweiſe franzöſiſcher Sol ſotſesfin o h r en e um die gutgelagerte und wertvolle Rumſendung in
den e dateska auf eine Schi derung hingewieſen werden die e d ar o 9 ne 53 t v 0 24 Empfang zu ehmen Als man ihm das Faß anrollte

wie auch die folgenden Berichte in den amtlichen Doku e r wurde die Entdeckung gemacht daß es le e r war Nuntem menten der Militäriſchen Unterſuchungsſtelle für Ver e h h ſoll der Gaſtwirt an 400 Mark Zagergeld entam letzungen des Kriegsrechtes niedergelegt iſt Ein e r f richten de ieferantin verlangt aber außerdem Beſen braunſchweigiſcher Unteroffizier gibt darin eidlich zu h Von h r zahlung des nicht mehr vorhandenen Rums Es ban
ſich Protokoll Ein aus verſchiedenen Kompagnien zuſam J delt ſich Her zweifellos un e ganze Anzahl juriſtiarn h mengeſtellter Zug Jnfanterie bei dem ich mich befand J De o e mee 51 ſcher Preisfragen deren Löſung ſelbſt dem König Sang h geriet zu nahe an den Feind und von unſeren Truppen e t s lomo Kopfſchmerzen verurſacht haben würde
Be eSe h ab Wir mußten uns der umzingelnden franzöſiſchen re e hInfanterie gefangen geben Wir legten die Waffen ab r 4 o RPeyrich Grave Halle a S 2und unſer Führer erklärte den Feinden auf franzöſiſch r S 3 n ſta Gr Steinstr 31 I Tel 2144 2
ent daß wir uns gefangen gäben Als wirdie Waffen J teſt Amen rH erteilt Auskünfte über e9 5 ab gelegt hatten ſchoſſen die Franzoſen Wrſte zie Fermögens Mitgitisr aus unmittelbarer Näheaufunsundmach r i i a Prere 3
en ten den ganzen Zug nieder Mir und einem J r an Ver h Front v v rn ien a e beeren rn e ehe
J n Feldwebel gelang es ſeitwärts ins Gebüſch zu kriechen e An Beoobaecktungen a Ermitfilangen aller Art streng diskret

a Aber bier entdeckten u uns die Feinde auch e e eeure e e S e e S r e r F refer h e e e e e c e e S t e e Se Se e e a e e T nber 5Ge 52
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n ins Handel gesollschs t Auf Wunsch kostenlose Abholung o u La auch a abholen o
vor r e e1915 e e e a ä r h b 2 e rv e n nennt e e e öäö ä h n m ä hnen d w e regung einigermaße en gelegt hatte ſuchte ſie die Woh O Kind wo jeder Tag eine Gnade iſt da darf man Jch habe es erwogen Kind Es heißt zwar manMo e ten Poggote nung der alten Dame auf ſchon ſo ſprechen und über das bibliſche Alter bin ich ſolle Bäume nicht verpflanzen aber der Ort nach

e h W die Hoffägerme iſterin ſaß in ſich gefunken in ihrem nun ſchon lange hinau Aber eben weil ich alt bin dem ich gehen könnte iſt auch heimatliche Erde Ichin oman von Wilhelm Laurin Seſſel im Wohnzimmer faſt ſchon im Dämmern und keine großen W inſche mehr in mir trage möchte habe n Kalberwiſch die ſchönſten Tage meines Lebens
ver n 34 Nachdruck verboten und die Enkelin ihr gegenüber ich eins nicht miſſen Frieden mit aller Welt gelebt die ſogenannten Flitterwochen Es war Brauchinen die wenn ehg 4 t täuſche Das iſt ſchön mein Karolachen daß du dich ſo mit Sie hielt Karolas Hand in der ihrigen und fuhr in der Familie daß jedes junge Paar dort im Herten

aus nennen uriehen R äuſche noch mir abgibſt ſagte ſie Deine Mutter wird es dir jaſt fort Jch habe ſtets den Grundſatz verfolgt mich nie bauſe die erſte Zeit verbrac r atahl deinen gang rienpaf ſteten umſehen h muß mich wun verdenken daß du all deine Zeit mir widmeſt Sie hat mals in die Angelegenheiten meiner Söhne zu miſchen des ſeligen Soſſügermeiſters der Stifter der Herrſchaft
dern dern daß du dein Haupttagewert darin t üſt W ſehr ſtrenge Anſichten deine Mutter und ich werde die ſeit ſie r ſind Meine ganze Veranlagung mehr hatte es ſo gehalten Jch bin nun ſchon ſe eit Jahr ren
helm Launen einer alten Frau zu befriedigen Ich bitte dich Worte nie vergeſſen die ſie in ihrem erſten Aerger über als mein Alter ſchließt es aus daß ich irgendwie un 2 icht hinübergekommen und ich wäre auch nicht mehrtſch beſtelle oben daß wir für o r Ertrapaſteten außer der unſer Zuſammenſein mit den lieben Kindern aus gebeten n andere Verhältni ſſe eingreife Deswegen tat auſ den Gedanken verfallen hätte mich nicht meine
Den Heit kein Feuer und e bie W nig gnn la ſſen Kalberwiſch hat fallen laſſen es mir doppelt weh im Herzen zu ſehen daß ſich weder Schwieg ertocht er W iddy auf ihn gebracht e iſt n
derer können Es re tet Vaſte i daß Gr rot mir W fteis Sie hielt inne und holte tief Atem Karola ſchien deine noch auch wenn ich nun doch davon reden ſoll fanſtes liebes Mädchen die unſerem HansGeorg ſchen

außer der Zeit die A28ir after in in Atem i enn es als ſeien ihre Züge um Jahre gealtert Dann aber meine e hungen zu deiner Stiefmutter glücklich ganz umgewandelt hat Und ſie hat um meinen B ſuchwo nicht anders e e un ſich anfraffend und Karolas Hand faſſend ſagte ſie entwickelt haben Die vielgerühmte Menſchenkenntnis ebenſo gebeten wie un m deinen ne Stiefmuute
oher r hie S Jetzt ztma eines jenen Hages den Hat hl Sie hat ſich ja entſchuldigt Sie hat mir ja nicht weh des Alters läßt hen auch mich im Stich und nun muß Nur mit den Un terſchied daß es meine Stiefmutter
und vor die Tür ſetz er tun wollen Sie iſt ſelber gekommen um mir keine un ch erleben wie für dich Kämpfe und für mich eine nie zuge en wird daß ich von dieſer Gaſtfreundſchaft
fort e Hier Baroneß ſagte Alma die der See von an genehmen Empf indungen zu laſſen Entfremdung in der Luft liegen und mich tröſtet Gebrauch mache d ließ ſich ein Harzer Roller v

weitem mit Intereſſe zug Hört hatte nehmen Se a Run konnte Karola aber doch nicht an ſich halten nu nur eins nämlich daß dein Vater als glücklicher Ehe aunt Gt e n 27
rück Kuchen er is gar Nu wird die jnädige Frazt Groß Sie iſt gelommen Großmama weil es Vapa ſo mann einhergeht men t J m u Jrrett mama ihre helle Freude haben wünſchte und ſie wäre nicht gekommen wenn ich es Du glaubſt werküch daß Papa glücklich iſt Jch a ja mein Aer mag Wurit perſpu e W J
ate Schweigen Sie gab Karola zur Antwort und Papa nicht geſagt hätte Er war ergriffen und ver glaube es nicht Alig ine immer wenn ich mich damit verſpäte ihn zu

S t o u e ie Stiei te ſie in dei ne er lich zudeckenSohn zur Mutter gewendet ſetzte ſie hinzu Jch bedauere teidigte die Stiefmutter wie du ſie in deiner grenzen Er iſt in ſeiner Art glücklich Sie ſtan 4 h Das ibe Großmama deine Aufträge nicht veſ tellen zu können da lofen Güte vertei digſt Er ſchob alles auf einen krank Aber ob es anhält Ob es von Dauer iſt dieſes die d von e z h wir n
ine ich es nicht übers Hrez bringe ihr die immer freundlich haften Zuſtand den ich nicht verſtände und der große Glück Wir gehören doch auch noch zu ſeinem Glück ſrepndiis nd d s tann Wir niemand rerwehten
ah und liebevoll gegen alle iſt we h zu tun Gr oßmama iſt Ri ickſicht verlange Trotzde m hat er mit ihr ge ſprochen nicht wahr 9 u e t s da e Siddvaten noch heute halb krank von der Szene die du ihr wegen und erſt daraufhin iſt ſie dann bei dir geweſen Und eben darum muß es unſere Sorge ſein ihn in Klotilde ha n d T 5 timmt er t i ß e ans
tuhl der Auſnahine meines Onkels gemacht haſt Die Hofjägermeiſterin erhob langſam den fein ſeinem Frieden zu erhalten Was dich anlangt ſo biſt nicht v ge ief n auſe zu ſe en n wirr
inem Jch ihr eine Szene Jch habe der alten Frau in geſchnittenen Kopf und die faſt von ſchwarzen e du ein ſchönes Mädchen ſchöner faſt als deine Mama S wird ich um geben r auch W da r r e
äbel größter Ruhe und Zärtli chteit lediglich geſagt wie ich ümgebenen dunkelgrauen Augen Armes Karolachen und bei der ſtritten ſich die beſten Maler um den Vor r ſo n Vreß ſt r r en emals vervietenihn an ihrer Stelle die i ndringlinge behande lt haben Meinetwegen haſt du dir ſo große ünannehmtichtezten zug ſie malen zu dürſen Bei dir wird alſo aller an rig vor e i u e Wehr nd ſie ſich ver
racht würde und mit die er Anſicht ſtehe ich Gott ſei Dank bereitet Das rührt mich tief und ich werde es dir nie Vorausſicht nach bald einmal der entſcheidende Tag ebſchtevete r e m ſt e n t Leter wiß nicht
men nicht allein da Aber jetzt geh Jch n es mir unter ver geſſen Jch werde es auch nicht wenn der Juſtiz nen wo dich jemand ſo recht von Herzen lieb ge a dis un ſe im vie S t r e

mſtänden verbitten daß du mich n Dienſt rat aus Sellin wiederkommt dem ich mein Teſtament winnt auf den er ſten Blick vielleicht und dich zu aber die Mutter die Stiefmut ert der allen Umſtänden verbi aß du mich vor allen Dienſt h t echt N Ha Eine halbe Swnre ſpäter ſaß ſie mit den Eltern zui doten mit dei nen unübe Llegten und unreiſen Entgegy diktiert habe Es iſt gut daß ich es noch zur rechen ſeiner Frau begehrt Nun und da wirſt du dem be ir u btoßſt ftellſt r weder uns noch ſprechen Jeit erfahre wer mich alte unnütze Frau noch lieb bald entſtiegen Bei mir aber iſt es etwas andere Tiſch Frau Klotilde hatte ſich Mmerkwürdig berubigt
mungen Vil erg t t h habe in den letzten Nächten als mich ein leichtes Sie war un terhaktend und verkündete ihrem Gattever Karola gittert e und muf zte alle Kraft aufbieten vm hat Jch l e n liebens diger Reif begleiter vonje nſt ihr e Erregu a zu ver ber gen Ohne ſich umzuſehen ent Unnütz Wi te darfſt du das ſagen Groß mama Fieb Der nicht ſchlafe n ließ darüber nachged acht ob ich Den e dir u ſer r g wut bet ne

ham fernte ſie ſich mit dem Sebäe Oben in ihrem Gemach Und doch iſt es ſo Ich bin nun eine verbrauchte nicht meinen ſtillen Platz beſſer mit einem anderen ver neulich abend z e et Weg e fein Wort ſo
chte woſſte ſie ſich auswein ber die neue Herzloſigkeit Frau mich werden kaum meine lieben Vögelchen ver tauſche Jch brauche wenig Platz für mich und meine angeſagt Ich finde es ſehr v

3 r ſie u di durfte miſſe mal die A un 2 derten 2i eblinge bald einlöſtkelſs piefer karten ſ2 Erſte miſſen wenn ich einmal die Augen zumache W r z Fortfetzung folgt Tnichts von ihren Trä nen jehen Er ſt als ſich ihre Er Du darfſt nicht ſo ſprechen Undenkbar Du wollteſt weggehen ortfe 4
0
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5 Deutſche Reichsanleihe

4 Y Deutſche Reichsſchatzanweiſungen auslosbar mit 110 bis 120

Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 59 Schuldverſchreibungen des Reichs
und 4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1 Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren
Zinsfuß vorher nicht herabſetzen Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen ſo
muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten Das Gleiche
gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen

wie über jedes andere Wertpapier jederzeit durch Verkauf Verpfändung uſw verfügen
Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung

BEDINGUNGEN
1 Annahmeſtellen

Zelchnungsſtelle iſt die Reichsbank Zeichnungen werben

von Montag den 23 September bis
Mitiwoch den 23 Oktober 1918 mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere
in Berlin Poſtſcheckonto Berlin Nr 99 und bei allen Zwelg
anſalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegen
genommen Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Preußiſchen Staatebank Königl Seehandlung der
Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin der
Königlichen Hauptbank in Närnberg und ihrer Zweig
anſtalten ſowie ſämtlicher Banken Bankiers und ihrer Filialen
ſämklicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Verbände jeder
Lebensverſicherungsgeſellſchaft jeder Kreditgenoſſen
chaft und jeder Poſtanſtalt erfolgen Wegen der Pofzeichnungen

ſiehe Ziffer 7
Zeichnungsſcheine ſind bel allen vorgenannten Stellen zu haben

Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungs

tion Fli lſcheinen brieflich erfolgen

2 Einteilung Zinſenlaut
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu 20000

10000 5000 2000 1000 500 200 und 100 Mark mit Zins
ſcheinen zahlbar am 1 April und 1 Oktober ſedes Jahres aus
gefertigt Oer Zin auf beginnt am 1 April 1919 der erſte
Zine ſchen iſt am 1 Ollober 19109 fällig

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20000 10090 45000 2000 1000 und 500 Mark
mit Zinsſche en zahlbar om 2 Jannar und 1 Juli j des Jahres
ausgeferligt Der Zinſenlauf beginnt am 1 Januar 1919 der erſte

ineſchein iſt am 1 Juli 1919 fällig Welcher Gruppe die einzelne
Schatzanweiſung angehört iſt aus ihrem Text erſichtlich

3 Einlöſung der Schatzanweiſungen
Die Schaßanweiſungen werden zur Einlöſung in Gruppen im

anvar und Juli ſedes Jahres erſtmals im Juli 1919 ausgeloſt
und an dem auf die Aueloſung folgenden 2 Janvar oder 1 Juli
mit 110 Mart für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt Die
Auloſung geſchieht nach dem aleichen Plan und gleichzeitig
mit den Erhaenweiſangen der ſechſten Kriegsanlelhe Die nach
bie ſam Flan guf bie Austeſungen im Januar und Jull 1918 und
Januar 1919 egt alſende Zahl von Gruppen der neuen Schahz
anwelſangen wird jedoch erſt im Juli 1919 mit ausgeloſt

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens des
Peichs bis zum 1 Juli 1927 unkündbar Früheſtens auf dieſen
Zeiipuntt iſt das Reich berechtigt ſie zur Rückzahlung zum Nenn
wert zu kändigen jedoch dürfen die Jahaber alsdann ſlatt der
Barrüciehlung 4 gige bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mart
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare im übrigen den gleichen
Tilgunggvedingungen unterlſegende Schatzanweiſungen fordern
Fräheſlens 10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Reich
wieder berechtigt die dann noch unverloſten Schatzanweiſungen zur
Rächahling zum Nennnert zu kündigen jedoch dürfen aledann
die nhaber ſlott der Barzahlung 3 e mit 120 Mar für
je 100 Mart Remmegzrt rüczahlbare im übrigen den aleiden
Tüguggebedingungen unſferitegende Schatzanweiſungen fordern Eine
wehſere Kündigung iſt micht zuläſſig Oie Kündigungen möäſſen

m

ſväteſtens ſechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf
einen Zinétermin erfolgen

Für die Verzinſung der Schatzanwelſungen und ihre Tilgung
durch Ausloſung werden von der verſtärkten Ausloſung im erſten
Auséloſungstermin vgl Abſ abgeſehen ſährlich 5 vom
Nennwert ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet Die erſparten
Zinſen von den ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Ein
löſung mitverwendet Die auf Grund der Kündigungen vom
Reiche zum Rennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen nehmen für
Rechnung des Reſchs weiterhin an der Berzinſung und Ausloſung teil

Am 1 Jull 1967 werden die bis dahin eiwa nicht ausgeloſten
Schatzanweiſungen mit dem aledann für die Rückzahlung ber aus
geloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Betrage 110 115
oder 120 zurückgezahlt

4 Zeichnungspreis
Der Zeichnungepreis beträgt

für die Reichsanleihe wenn Stücke verlangtwerden 98 M
wenn Eintragung in das

Reichsſhuldbuch mit Sperre bis zum
15 Oktober 1919 beantragt wird 97,80 Mark

Reichsſchatzanwelſungen 98 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen
Stückzinſen

5 Zuteilung Stückelung
Ole Zuteilung findet iunllichſt bald nach dem Zeichnungsſchluß

ſtaft Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Beiträge gelten als
voll zugetellt Im übrigen entſcheſdet bie Zeichnungsſtelle über die
Höhe der Zuteilung Beſondere Wünſche wegen der Stückelung
ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des
Zeichnungeſcheines anzugeben Werden derartige Wanſche nicht
zum Ausdruck gebracht ſo wird die Stückelung von den Vermitt
lunge ſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen Späteren Anträgen
auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden

n allen Schatzanwelfungen jowohl wie zu den Stücken der Reichsanleihe
von 1000 Vark und mehr werden auf Antrag vom Reiſcheban Direktor um aus
geſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben über deren Umtauſch in endglüitige Stücke
dos Ecrforderſiche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird Die Stücke der Reichsanleihe
unter 1000 Mar zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſigd werden mit möglie ſter
Beſchleunſgung fertiggeſtellt und vorausſichillch im Aprilen J ausgegeben werden

Wänſchen Zeichner von Stacken der 5 Reſchsanſeihe unter 1000 Mact ihre
bereits bezgahlien aber noch mich gelleferten einen Stüde dei einer Darlehnskaſſe
des Reichs zu beleſhen ſo können ſie die Auefertigung beſonderer Zwiſchenſcheine
zwecks Verpfändung det der Darlehnslaſſe beantragen die Anträge ſind an die
Stelle zu rich en de der die Zeichaung erfolgt iſt Dieſe Zwiſchenſcheine werden
alcht an die Zeichner und Vermittlunggſtellen ausgehändigt ſondern von der Reichs
ban unmittelbar der Darlehnskaſſfe übergeben

6 Einzahlungen
Die 3elchner können die gezeichneten Beträge vom 30 Seplember

d J an voll bezahlen Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem Toge
bezahlter Beiträge erfolgt gleichfalls erſt vom 30 September ab

Die Zelchner ſind verpflichtet

309 des zugetellten Heirazes ſpäkeſtens am 6 November d

20 S3 Dezember256 9 3 9 Januar n280 o 7 3 G6 Februorzu bezahlen Frühere Tellzahlungen ſind zuläſſig jedoch fur in
runden durch 100 iellbaren Beträgen des Nennwertis Auch auf
die kleinen Zelchnungen ſind Teilzahlungen jederzeit indes nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet
doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden wenn die Summe
der fällig gewordenen Teflbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt

Ole Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen
bei der die Zeichnung angemeldet worden iſt

Die zur Räückzahlung am 1 Oktober d J gezogenen
Mark 200 000 000 5 Relchsſchatzanwelſungen von 1914
I Krlegsanleihe Serie VI werden bel der Begleichung zugeteilter

Kriegsanleihen zum Nennwert in Zahlung genommen Den Zeichnern
werden auf die mit dieſen Schatzanwelfungen zu begleichenden neuen

Anleihen je nachdem ſie Reſchsanlelhe oder Reichsſchatßzanwelſungen

gezeichnet haben 5 Stückzinſen für 180 Tage oder 4 Stkück
zinſen für 90 Tage vergütet Die Relchſchatzanwelſungen ſind
mit Zineſcheinen die am 1 April 1919 fällig ſind einzureichen

Ole im Laufe befindlichen unverzinsllchen Schatzſcheine
des Reichs werden unter Abzug von 59 Disfont vom Zahlungs
tage frliheſtens vom 30 September ab bis zum Tage ihrer Fäſllgkeit

a Zahlung genommen

7 Poſtzeichnungen
Die Poſtanſtalten nehmen nur Zeichnungen auf die 59

Reichsanlelhe entgegen Auf dieſe Zelchnungen kann die
Bolizahlung am 30 September ſſe muß aber ſpäteſſens am
6 Nodember geleiſtet werden Auf bis zum 30 September geleiſtete
Vollzahlungen werden Zinſen für 180 Tage auf alle anderen Voll
zahlungen bis zum 6 November auch wenn ſie vor dieſem
Tage geleiſtet werden Zinſen für 144 Tage vergüiltet

8 Umtauſch
Den Zeichnern neuer 4 Schatzanweiſungen iſt es geſtattet

daneben Schuldverſchreibungen der früheren Kriegsanleihen und
Schatzanweiſungen der Il IV und V Kriegsanleihe in neue
4 Schaßanweiſungen umzutauſchen jedoch kann ſeder Zeichner
höchſtens doppelt ſo viel alte Anleihen nach dem Nennwert zum
Umtauſch anmelden wle er neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat

Die Amtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt bei ber
jenigen Zeichnungs oder Vermittlungsſtelle bei der die Schatz
anweiſungen gezeichnet worden ſind zu ſtellen Die alten Stücke
ſind bis zum 21 Dezember 1918 bei der genannten Stelle ein
zureichen Ole Einreicher der Umtauſchſtücke erhalten auf Antrag
zunächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen

Die 59 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen Kriegs
anleihen werden ohne Au geld gegen die neuen Schatzanweiſungen
umgetauſcht Die CEinlieferer von 590 Schatzanweiſungen erhalten
eine Vergütung von Mark 2,25 für je 100 Mark Nennwert Oiſe
Einlieferer von 4 Schatzanweiſungen der vierten und fünften
Kriegsanleihe haben Mark 2,50 für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen

Oie mit Januar Jull Zinſen ausgeſtatteten Stücke ſind mit
Zinsſcheinen die am 1 Juli 1919 fällig ſind die mit April Oktober
Zinſen ausgeſtatteien Stücke mit Zinsſcheinen die am 1 April 1919
fällig ſind einzureichen Der Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom
1 Januar 1919 ſo daß die Einlieferer von April Oktober Stücken
auf ihre alten Anleihen Stüczinſen für Jahr vergütet erhalten

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet werden

ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverſchreibungen
an die Reichsſchuldenverwaltung Berlin 8V 68 Oranienſir 92 94
zu richten Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hinweſſenden
Vermerk enthalten und ſpätellers bis zum 13 November d J bei
der Reichsſchuldenverwaltung eingehen Daraufhin werden Schuld
verſchrebungen die nur für den Umtauſch in Reichsſchatzanweiſungen

geeignet ſind ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht Für die Aus
reichung werden Gebühren nicht erhoben Eine Zeichnungsſperre
ſteht dem Umtauſch nicht entgegen Die Schuldverſchreibungen
ſind bis zum 21 Dezember 1918 bei den in Abſatz 1 genannten
Zeichnunge oder Vermitllungsſtellen einzureichen

Die zugeteillien Stöcke ſämtlicher Kriegsanleſhen werden auf Antrag ber Zelchner von dem Kontor der Reſchehauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für die Rſederlegung
geltenden Bedingungen bis zum 1 Oktober 1920 vollſtändig koſtegfrei aufbewahrt und verwaltet Eine Sperre wird durch dieſe Neoerlegung nicht dedingt der Zelchner kann ſein Depot jederzeit

auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpaplere ſelbſt beliehen

Berlin im September 791
ReichsbankDirektorium

Havenſtein v Grimm
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